
Haustiere erhalten ihre essentiellen 
Fettsäuren über das Futter. Was sind 
diese Fettsäuren und wie unterstützen 
sie die Gesundheit von Haustieren?

Das Purina Institute liefert die 
wissenschaftlichen Fakten, mit der 
Sie Ihre Gespräche über Ernährung 
untermauern können.

Im Fokus

Essentielle Fettsäuren  
im Tierfutter

Was sind essentielle Fettsäuren?

Fettsäuren sind ein Bestanteil der Fette und werden in zwei 
Gruppen unterteilt:

 Essentielle Fettsäuren müssen mit der Nahrung 
aufgenommen werden, da der Körper sie nicht selbst 
herstellen kann.

 Nicht-essentielle Fettsäuren können mit der Nahrung 
aufgenommen werden, können aber auch vom Körper 
selbst hergestellt werden.1,2

  
Zu den essentiellen Fettsäuren zählen Omega-6- 

(Ω6) und Omega-3- (Ω3)-Fettsäuren. Die „6“ oder „3“ 

steht für die Position der ersten Doppelbindung in der 

chemischen Struktur der Fettsäure ausgehend vom 

„Omega-Ende“ des Moleküls.
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Doppellinien zeigen die 
Positionen von Doppelbindungen an.

Linolsäure (Omega-6)

Alpha-Linolensäure (Omega-3)

Das  
„Omega-Ende“  

des Moleküls
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Sie mehr über die Kraft der Ernährung.



Ω
3

Ω
6

Ω6 in der Nahrung – Bildung 
proinflammatorischer 

Komponenten

Ω3 in der Nahrung – Bildung 
antiinflammatorischer 

Komponenten

 Erhöhter Gehalt an Linolsäure und Alpha-Linolensäure hilft beim 
Erhalt der Feuchtigkeit in der Haut und Wiederherstellung eines 
glänzenden Fells bei Tieren mit trockener, schuppiger Haut oder 
rauem, stumpfem Fell.1

 Ein erhöhter Gehalt an EPA und DHA kann dabei helfen, die 
Symptome bei Hunden mit allergischen Hautreaktionen zu 
lindern, z. B. Juckreiz.4,5 Die Umwandlung von ALA zu EPA 
und DHA im Körper ist nicht effizient, also wird bei erhöhtem 
Bedarf dem Futter eine Quelle für EPA und DHA zugesetzt, z. B. 
Fischöl.1,2

 Die Purina-Forschung hat gezeigt, dass die Gabe eines Diätfutters 
mit einem hohen Gehalt an EPA und DHA bei Hunden mit 
Arthritis die Beweglichkeit verbessern kann.6

 Die Versorgung von trächtigen oder laktierenden Muttertieren 
sowie der Welpen oder Kitten mit DHA über das Futter     
unterstützt eine optimale Entwicklung des Gehirns und der 
Sehkraft, sowohl in utero als auch nach der Geburt.1 Gehirne von  
Welpen wachsen sehr schnell und erreichen im Alter von 3  
Monaten 90% der Gehirnmasse von ausgewachsenen Tieren.7 
Fett macht 60% des Gehirns aus, wobei DHA die am häufigsten 
vorkommende Fettsäure und ein wichtiger Bestandteil sowohl 
der grauen als auch weißen Substanz ist, die für eine optimale 
Gehirnfunktion wie Lernen und Gedächtnis unerlässlich sind.3

 Die Purina-Forschung hat nachgewiesen, dass ein Futter mit 
hohem Gehalt an DHA bei Welpen die Trainierbarkeit 8 und 
Sehschärfe 9 verbessert.
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Fettsäuren und Entzündungen

Entzündungen sind ein normaler Bestandteil der Heilungsprozesse 
und schützenden Vorgänge des Immunsystems im Körper. Schwere 
oder chronische Entzündungen können jedoch der Gesundheit 
schaden. Das Ziel ist die Kontrolle (ein „Gleichgewicht“) von 
entzündlichen Vorgängen. 

Essentielle Fettsäuren Hunde und/oder Katzen Quellen in Tierfutter Funktionen im Körper

Linolsäure (Ω6) Hunde & Katzen Maisöl, Distelöl, Sojabohnenöl, 
Sonnenblumenöl

Wichtig für eine gesunde Haut (hilft durch die Bildung einer 
Barriere gegen Wasserverlust dabei, Feuchtigkeit in der Haut zu 
erhalten).

Optimales Wachstum.

Fördert nachweislich ein starkes Immunsystem 
Vorstufe für die Bildung anderer Ω6-Fettsäuren.1,2

Arachidonsäure (Ω6) Katzen (im Gegensatz zu Hunden, 
welche aus Linolsäure keine 
ausreichenden Mengen herstellen 
können)

Nur tierische Fette, z. B. Hühnerfett Struktureller Bestandteil aller Zellmembranen

Zentrale Rolle bei Gehirnentwicklung.

Unterstützt die Fortpflanzung. 
Beeinflusst Entzündungen – primäre Umwandlung in 
proinflammatorische Komponenten.1,2 

Alpha-Linolensäure 
(ALA) (Ω3)

Hunde & Katzen Leinöl, Rapsöl, Sojabohnenöl Unterstützt die Hautgesundheit.

Vorstufe für andere Ω3-Fettsäuren, z. B. EPA und DHA.1,2

Eicosapentaensäure 
(EPA) Ω3

Hunde & Katzen – „konditionell-
essenziell“ während 
Wachstum, Trächtigkeit und 
Laktation (können aus ALA 
keine ausreichenden Mengen 
produzieren, um eine optimale 
Entwicklung sicherzustellen)1

Fischöl, fetter Fisch 
(z. B. Lachs, Forelle)

Struktureller Bestandteil von Zellmembranen
Beeinflusst Entzündungen – Umwandlung in 
antiinflammatorische Komponenten.1,2

Docosahexaensäure 
(DHA) (Ω3)

Optimale Entwicklung des Gehirns bei Welpen und Kitten.1,3

Wann profitieren Tiere von einem 
höheren Fettsäuregehalt im Futter? 

Sowohl Omega-6- als auch Omega-3- Fettsäuren werden 
zur Herstellung von Komponenten genutzt, die an der 
entzündlichen Reaktion auf Verletzungen oder Infektionen 
beteiligt sind. Im Allgemeinen werden Omega-6-Fettsäuren in 
Komponenten umgewandelt, die Entzündungen „fördern“, und 
Omega-3-Fettsäuren in Komponenten, die bei der Heilung von 
Entzündungen helfen. Deshalb werden Omega-6-Fettsäuren auch 
häufig als „proinflammatorisch“ und Omega-3-Fettsäuren als 
„antiinflammatorisch“ bezeichnet. Man sollte daraus jedoch nicht 
schließen, dass Omega-6-Fettsäuren „schlecht“ und Omega-3-
Fettsäuren „gut“ sind. Beide sind notwendig, um Entzündungen 
in Schach zu halten. Der Gehalt von Omega-6- und Omega-3-
Fettsäuren im Futter wirkt sich auf deren in den Zellmembranen 
vorkommenden Konzentrationen aus, welche letztendlich den 
Entzündungsgrad im Körper beeinflussen.1,2
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